
Die I . Anderung des .Bebauungsplanes Nr. lTrB " lrrdustricgcbict Süd" belnlraltet eine
t.ii*äiiJv.iti'gü"riä;iü;;f;iitri;ils. Heinuere.i nininr ünd infolge dessen.qine 

^,.
Arrpassung der-parallel ve1laufenden Faugrenze sowie -die Ausweisung einer Fläche lür 

'dl;'V.;6;?ü;girnd .ine. Korrekrur des ifnär:en Erschließungsnetzesl' , 'i' , , ' I

Die teilweise Verlagerung des Hemberger Danrms wird erforderlich 9!rch notwendige
Veiänderungen in ö'en arigrenzenden B-ebauungsplanbereichen Ni. l7-4 gnd Nr. l7
E. Sie stellt Insofern eine Iontinuierliche Weite]entwicklung des Erschließun$;-
konzeptes dar und ist unvermeidlich im lnteresse eines irr sitlr'ge_sclrloSsenenlYstems.
Konsdquenz aus der veränderten Verkelrrsfülrrung ist cinc VerJchieburlg der Bau-
grenze äntlang der bisherigen Trasse des I-lenrberyer Danrnts zugunsten einer ver-
besserten Ausnutzbarkeit der betroffettclt Crulrdstückc.

Die Ablicht, eine Fläche für,Versorgungsanlagen auszuweisen, Qasiert auf {em , :

Wunsch der Stadtwcrke Ernsdctten,-in öer Nä-[re der dort veilaulenderr Hoch-
. spannungsleitung eine Übernahnrestation zu errichten. Diese Anla-g_e ist erforderlich

;üi$i.li;;itöiiui',ä orivei.orgut"rg rriCht ,ru,ldes Gewcrbegebictes-: Hinsiclrtlich der
Nutzung fügt sich dieses Vorlraben in die Unrgebung ein und ist dalter vertretbar. , 

,.li

Das bisherige Koltzept zur:inneren Erschließung des Bcreiclres bestand aus Stiih-
wesen- urn 3i. Jiätiäie.itrret'iört Ö*'iojtäCkc c"ruppier:en sollten. Die liegerrscltaft-"
liclien Regclurrgen unter Berücksichtigrrrrg dcr Fläölierrzusclutitte und Fläclrengrößert
del- Bauwilligen"erfordern eine Veränd"eruirg diesef Konzeption. DemnaclS wild auf die

il;ir;h;; d;i uöttäiötäii':änä u"ä oäin H;il6;ü.'-Danrnr,von diäelneu.konzipier= , '

ien Tr.asse ist nuf noch ein Stichrveg in reduzielGrtFornt vorgesehen. Dies bedingt - ' 
l

jÄOoC[:äucli eirre Anpassur]g der feitgesetzten Baugrerrzen. Sie werden unter Berück-
'riäitläuu ä#'blGlägä*"anoten K"rjier:ien äujütini;rrt;rrd-auiäie-veränder'ten Ver-, '

Durch die vorgedehenerr Arrderurrgerr werderr die Grundzüge der Planutlg niclrt '

.: u.ititii;'bi;i;;ä;;tf;;d'iiöriön'V;;iäb;;-üinii.r'tiiäi'd;FÄifitäi'Nüi'ing yerden , '
I unverändert beachtöt. Städtebaulichlind sie inr Interesse einerrealistisclten'Plan-

, , äutötrftltirung erforderlich. Negative Auswirkungen elgeben sich daraus nicht,' , ' "
. . ,., ,, 1' ,. : -. ,, .., ,, . .i . | . , ,.. , , i. .

I I Belange der Förstwirtsihalt werden'zwar durch die Verlegun-g deq lJernbe.rger Damnrs ' I

und die o"'äi,J'iä;;iiü;;;;A;ä;;;;;;;ä'o.i'üäudi."iö;ifnÄi-.,i, j.döCüs1{o negative , i: ' Auswirkunsen hicht erkennbar. DerAbstand zwßcherr derüberFaubaren Fläche und'd;;;;;äif;i;;;tu"T;tiä." 
äo-ppetteltrieän wittleCt<e *it'd zwar dürch die veränderung

. ä;; bäugiönrrrji.Aurier:t, jeä'öch blei6t der epforderliche Mindestabstartd.unter
I : ä;;t üi;ürß";tJ;B;;ü;n;;i ge*utl1t. sinö ro'init<tiiruätion beiüelich der ggeen- 

, ',,,.,

.: i.i ! .l:

mehr ist duröh die geplante Arrpassung..an die angrenzenden Bebauungsplä-ne insge-
samt eine Verbesse-ruhg innerlrälb derÄnderungsbereiche zu erwarten. Insbeso_ndgre

: wiiO'Oie lückenhafte döppelreihige Walllrecke E-rgänzt und qeitergeführt.,Der'.Umfiang: :

, der unverrneidlichen Bode,nversiögelung bleibt unverändert. Der erweiteilen trber-
ü;;üä;;'Fiä;ii;;iät't äi" üii,Jie?lüö".iiJi,iiti'ä.i-uciiigien'HemuäteerDamms , :r:; ,
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